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®PIUS-Check und ®PIUS-Finanzierung der eFa weisen den Weg

  adresse:
   F. W. Brökelmann Aluminiumwerk 

GmbH & Co. KG

 Oesterweg 14

 59469 Ense-Höingen
  Internet:

 www.broekelmann.com
 Gründung:

 1910

 Unternehmensgegenstand:
  Herstellung von Halbzeug, Profilen und  

Rohren für die Bereiche Verkehrs-, Bau-,  
Industrie- und Wärmetauschertechnik 

 Mitarbeiter: 
 293 (inklusive 24 Auszubildende)

 Das Unternehmen

Das Unternehmen verarbeitet rund 20.000 Tonnen 
Aluminium jährlich. Die Profilherstellung im Kunden-
auftrag erfolgt auf drei Strangpressen mit Presskräf-
ten von 17 MN, 20 MN und 27 MN. Mit dem von der 
EFA gemeinsam mit dem Ingenieurbüro Effizienzma-
nagement Roth durchgeführten PIUS-Check stand 
die energieintensive Aluminiumbolzenvorwärmung 

 Die Potenziale und Maßnahmen

an einer der Strangpressen im Fokus. Dort werden die 
eingesetzten Bolzen in einem Bolzenerwärmungsofen 
mit Gasbrennern auf die Verarbeitungstemperatur von 
ca. 450°C - 500°C erwärmt, dessen spezifischer Gas-
verbrauch bei ca. 313 kWh/t liegt. Die heißen Abgase 
werden in der Vorwärmzone über die Bolzenoberflä-
che geführt und dann dem Abgaskamin zugeführt. 
Ziel war es, Optionen zum effizienteren Energieeinsatz 
im Prozess zu erarbeiten. 

Es wurde eine Lösung aufgezeigt, bei der neben der 
Steigerung der Prozessenergieeffizienz auch eine Er-
hö  hung des Ofendurchsatzes realisiert werden konn-
te, ohne die Vorwärmzone zu verlängern. Das sollte 
durch den Umbau des Blockerwärmungsofens erreicht 
werden. 

F. W. Brökelmann Aluminiumwerk GmbH & Co. KG: 
Innovatives und energieeffizientes  
Verfahren zur Aluminiumbolzenerwärmung 
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Bei dem innovativen Ofenkonzept der Firma extrutec 
GmbH wird die Anzahl der Brennerdüsen zur Erzeu-
gung der Flammen verdrei facht und die Positionierung 
der Düsen optimiert, was für einen verbesserten Wär-
me ein trag sorgt. Die genaue Anpassung des Ofenin-
nenraums an den Bolzendurchmesser führt zu einer 
engeren Ab gas führung und damit einer optimierten 
Energieaufnahme. Hinzu kommt der Einsatz einer 
Hoch konvektionsvorwärmkammer mit Ventilatoren. 
Die entweichenden Abgase werden über einen Wärme-
tauscher geleitet, um die Verbrennungsluft für die 
Gasbrenner vorzuwärmen. 

Die Gesamtheit der Maßnahmen bedeutet einen erheb-
lich verbesserten Gesamtwirkungsgrad der Anlage 
bei unverändertem Platzbedarf. Der Erdgasverbrauch 
lässt sich von 313 kWh/t auf 192 kWh/t im Volllast-
betrieb reduzieren. Bezogen auf eine Jahresmenge von 

Im Anschluss an den PIUS-Check führte die EFA eine 
PIUS-Finanzierungsberatung durch. Auf Basis des inno-
vativen Lösungsansatzes schlug die EFA für das Vor-
haben das Umweltinnovationsprogramm (Programm 
zur Förderung von Demonstrationsvorhaben) des Bun-
desministerium für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit (BMU) vor, das den ersten großtechni-
schen Einsatz innovativer und ressourceneffizienter 

 Der Weg zur Finanzierung

Technologie fördert. Gemeinsam mit dem Unterneh-
men wurde eine Voranfrage erarbeitet und nach 
positivem Fachvotum durch das UBA die formelle 
Antragstellung durch die EFA begleitet. Für die In-
vestition in Höhe von ca. 542.000 Euro wurde das 
Unternehmen mit einem nicht rückzahlbaren Zuschuss 
in Höhe von ca. 24 Prozent aus dem BMU-Programm 
unterstützt.

10.500 t Aluminium werden sich die CO2-Emissionen 
im Mittel um ca. 141 t reduzieren. Es ist geplant, durch 
wei tere Optimierungen eine CO2-Reduzierung von 
160 t/a zu erreichen. Die Ofenkapazität konnte durch 
den Umbau um 25 Prozent gesteigert werden. 


